
Internationale Biogeflügelfachtagung 
 
9. österreichische Biogeflügelfachtagung  
14. Bioland Geflügelfachtagung  
 

2. bis 4. März 2010, SPES Akademie 
SCHLIERBACH, OÖ 
 
Programmpunkte (Auszug)  
 
Überblick über die österreichische Geflügelproduktion 
Mag. Franz Waldenberger, Bio Austria, Linz, Ö 
 

Mast und Vermarktung von Bioputen 
Dr. Martin Bohn, Freiland Puten Fahrenzhausen, D 
 

Bio Austria Versuche zur 100 % Biofütterung 
Dr. Elisabeth Plöckl, Bio Austria, Linz, Ö 
 

Parasitenresistenzzucht bei Geflügel 
Prof. Matthias Gauly, Universität Göttingen, D 

 
Vorträge zum Thema Fütterung  
 

Gewinnung von Öko-Methionin aus Grassilage 
Thomas Raab, Biopflanzenölhersteller, Eferding, Ö 

 
Öko-Methionin aus Mikroorganismen 
Dr. Thomas Willke, Von Thünen Institut, Braunschweig, D 
 
 

Vorträge zum Thema Tiergesundheit 
 
Endoparasitenkontrolle bei Geflügel 
Dr. Veronika Maurer, FibL, Frick, CH 
 

Krankheitsvorbeuge durch Kräutereinsatz im Futter 
Dr. Doris Gansinger, Fachtierärztin für Geflügel, Ried, Ö 

 
Vorträge zum Thema Mastgeflügel 
 
Welche Bedeutung hat kompensatorisches Wachstum für 100% Biofütterung in der 
Geflügelmast ? 
Prof. Dr. Robby Anderson, FH Osnabrück, D 
 

Verwertungsmöglichkeiten von Geschwister-Hahnenküken 
Dr. Klaus Damme, Bayrische LA für Landwirtschaft, Kitzingen, D 

 
3 verschiedene Exkursionen zu den Themen… 
Legehennen und Junghennen 
Masthühner und Puten 
Masthühner und Elterntiere 

 
Podiumsdiskussion 
„Welches Image hat die ökologische Geflügelhaltung beim Verbraucher?“ 
Dr. Rainer Oppermann, Von Thünen Institut, Trenthorst, D 
Inke Drosse, Deutscher Tierschutzbund, Neubiberg, D 
Toni Hubmann, Tonis Freilandeier, Knittelfeld, A 
Manfred Söllradl, Die Eiermacher, Schlierbach A 
Martin Nolte, Meyerhof Etteln, Borchen, D 

 
 
Anmeldung und Information: 
IGV – ARGE Huhn & Co, Ing. Max Gala, 4553 Schlierbach, Klosterstraße 11, tel 07582/81017-15, 
fax 07582/81017-45, max.gala@igv.at, www.gefluegelausbildung.at  
 
Gemäß Kapitel 5, Artikel 12, Abs. 3 und Abs. 4 der Tiergesundheitsdienstverordnung 
idgF. wird diese Veranstaltung als Weiterbildung im Ausmaß von 4 Stunden anerkannt. 

 
Ein genaues Programm wird Anfang Februar zugeschickt ! 


